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«Komm, lieber Bund, und mache
Die Baume wieder griin

Und lass an deinem Bache

Uns allen Veilchen bliihn!»

Unterschied
zwischen Goring
und den Schweizern
Goring sagt, die
hidtten Dreck in der Hirnschale,

Schweizer

Die Schweizer aber haben
zu viel Anstand, um von Goring das-
selbe zu behaupten.

Das ist ein sehr wesentlicher Unterschied!

R. IIL
Geniale
Losung
«Ich hatt e geniale Idee zur Be-

kéamptig vo der Krise!»
«Und die war?»

«Die andere solled hilie!» H.Rex
Aus
einer Grossratsrede

« .. und es ist gefdhrlich, in dem

Fahrwasser, das wir mit der Milch

eingeschlagen haben, auch noch mit

den Kartoffeln weiter zu rudern!»
Eha

Ist das

logisch?
«Komm, Amadeus, lasst uns gehn!
Du kannst doch diesen Menschen

nicht fiir voll nehmen, er ist ja voll!»
Ermii

Probieren auch Sie —sie ist nirklich gut!

Zwiegesang

«Ich habe selbst nur schwache

Gelenke», spricht der Bund,

«Und wenn ich dieses mache,
Kommt alles auf den Hund.»

Denken Sie nach

Da wir praktische Erfahrung im Segeln haben,
mochten wir alle Segelflieger dringend er-
mahnen, bei drohenden Gewitterbéen doch
ja beizeiten die Segel einzureffen!

G. Schaefer.

Von Haus
zu Haus

Unser neuer evang, Pfarrer, werk-
tags von einem harmlosen Biirger
nicht zu unterscheiden, macht Fa-
milienbesuche im Dorf. Dies hat un-
ser neuer Kantonspolizist mit Argus-
augen verfolgt, ohne den Pfarrer zu
erkennen, Er stellt ihn deshalb mit
den Worten: «Zeiget Sie mir bitte
Ihres Husier-Patent!» Etwas verbliifft
sucht sich der Herr Pfarrer zu recht-
fertigen: «Ich bin doch der neue
Pfarrer!» «Und ich der neu Polizist!»
erwidert schlagfertig¢ und selbstbe-
wusst unser neuer Ordnungshiiter.

Garantiert: Bandi

«Wir sitzen stark im Kleister,
Die Krise macht uns weh.
Geh, oiine uns nur dreister
Das Bundesportemonnaie!»

Gottfried Stutz

Was
schenk idh
wem ?

Wir suchen Vorschlige fiir sinnreiche

Geschenke, Hier ein, mit der silbernen

Wilhelm Tell-Medaille ausgezeichneter

Vorschlag:

Voraussichtliches Geburtstags-Ge-
schenk des Konigs von Abessinien an
Mussolini
— — Eine Kolonie.

Anstatt
Greuelnachrichten

Goring, im Volksmund auch «der
Schlichte» genannt, sucht auf
einer Wiese des Lunaparkes Bliim-
chen, Kommt der Parkwichter und
schreit: «Sie Mann, wissen Se nich,
dat et hier vaboten is, Bliimchen zu
piliicken!»

Sagt Goring: «Storen Sie eine {ried-
liche Seele nicht, wenn Sie Ihrem
unwiderstehlichen Drange nachlebt ...
oder sind Sie etwa nicht fiir den
Frieden?»

Antwortet der Parkwichter: «NG,
ick bin fiir den Jéring!»

Der Leser wird ergebenst gebeten, den
letzten Satz zu verzeihen. Der Mann hatte
das Morgenblatt noch nicht gelesen, und

konnte daher nicht wissen, dass Géring stets
fiir den Frieden gewesen war, Null-null.

Splitterchen
Die beste Propaganda gegen ein
Gesetz ist in der Schweiz immer noch

pderb erg

Semperidem

Ueberall zu haben, sonst durch
General-Vertreter BERGER & Co., Langnau.

NUMMER 22: SONDERNUMMER AUTO



	Unterschied zwischen Göring und den Schweizern

